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Gemeinde Birenbach 
Landkreis Göppingen 

 
 

Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Wasserversorgung 
für  das 

Wirtschaftsjahr  2026 
 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i.d.F. vom 
24.07.2000 (GBl. S. 582, ber. 698) zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.11.2010 
(GBl. S. 793) m.W.v. 01.01.2011 und § 14 des Eigenbetriebsgesetzes für Baden-
Württemberg vom 08.01.1992 in der derzeit geltenden Fassung hat der Gemeinderat 
am 12.01.2026 folgenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 beschlossen: 
 

§  1 
Erfolgsplan und Liquiditätsplan 

 
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt 
 

1. im Erfolgsplan mit folgenden Beträgen 
                                                                                                                             in € 

1. Umsatzerlöse 205.685 

2. Unfertige Erzeugnisse 0 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 

4. Sonstige betriebliche Erträge 0 

5. Materialaufwand -141.128 

6. Personalaufwand 0 

7. Abschreibungen -31.500 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -18.857 

9. Erträge aus Beteiligungen 0 

10. 
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzvermögens 

0 

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 

12. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

0 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -14.200 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 

15. Ergebnis nach Steuern 0 

16. Sonstige Steuern 0 

17. Jahresfehlbetrag 0 

 nachrichtlich  

18 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere Fehlbetragsabdeckung 0 

19 Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere Überschussabdeckung 0 

 
 
 
 
 
 
 
 



2. Im Liquiditätsplan mit folgenden Beträgen 
                                                                                                                             in € 

4. Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 202.500 

8. Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit -159.985 

9. 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Saldo aus Nummern 4 und 8) 

42.515 

16. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 

21. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -120.000 

22. 
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit (Saldo aus Nummern 16 und 21) 

-120.000 

23. 
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf  
(Saldo aus Nummern 9 und 22) 

-77.485 

30. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 120.000 

38. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -45.400 

39. 
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus Nummern 30 und 38) 

74.600 

40. 
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende 
des Wirtschaftsjahres (Saldo aus Nummern 23 und 39) 

-2.885 

 
§  2 

Kreditermächtigung 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird festgesetzt auf                     120.000 € 
 

§  3 
Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf                       0 € 
 
 
 

§  4 
Kassenkreditermächtigung 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf             40.000 €
      
 
 
 
Birenbach, den 13.01.2026    
 
     
              Matzak 
                  Bürgermeister 
 



 
 
   
    

Gemeinde Birenbach 

Landkreis Göppingen 
 

 

Vorbericht  
 

zum Wirtschaftsplan 2026 

 

 

Allgemein 

 

Die Gemeinde Birenbach bezieht das Trinkwasser vollständig von der 

Landeswasserversorgung aus deren überregionaler Versorgungsleitung nördlich der 

Gemeinde und verteilt es dann über zwei Hochbehälter über eine Hoch- und Niederzone im 

Gemeindegebiet (ca. 82.713,86 m³). Ferner wird der westlich von Birenbach gelegene Ortsteil 

Börtlingen-Zell aus dem Netz mitversorgt (ca. 8.230 m³). Das Wasserversorgungsnetz wurde 

jeweils entsprechend dem Wachstum der Gemeinde erweitert. 
 

 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 11.11.2013 wurde zum 01.01.2014 die bisher als 

Regiebetrieb geführte Wasserversorgung in einen Eigenbetrieb überführt. Dadurch soll unter 

anderem auch im Hinblick auf anstehende Sanierungs- und Erneuerungsarbeiten eine 

größtmögliche Transparenz hinsichtlich Einnahmen und Ausgaben erreicht werden. 

 

Die Wasserversorgungsgebühr wurde zum 01.01.2021 angepasst und auf 2,05 €/m³ zuzügl. 

7% MWSt. neu festgesetzt. Vorläufig für das Jahr 2025 belief sich der Gesamtwasserbezug 

auf 109.400 m³. 
 

 

Erfolgsplan 

 

Der Erfolgsplan beinhaltet die zu erwartende laufende Erträge und Aufwendungen unter 

Berücksichtigung der kalkulatorischen Kosten. Die Frischwassergebühren mit 2,05€/m³, 

welche als Grundlage für die Ansätze der Umsatzerlöse dargelegt wurden. Wie oben bereist 

angeführt wird ein Schacht durch die Gemeinde Birenbach von der Landeswasserversorgung 

beliefert, welcher die Nachbargemeinde Börtlingen-Zell mit Frischwasser versorgt. Die 

bezogene Wassermenge wird der Gemeinde Börtlingen in Rechnung gestellt. 

 

Da die Gemeinde Birenbach kein Eigenwasser der Versorgung zuführt, ist der 

Fremdwasserbezug durch die Landeswasserversorgung in den Aufwendungen veranschlagt. 

Ebenso nennenswert in den Aufwendungen ist die Betriebsführung durch die 

Energieversorgung Filstal und Personalkostenverrechnung zwischen dem Kernhaushalt und 

dem Eigenbetrieb. Die Gemeinde Birenbach stellt für den Eigenbetrieb Wasserversorgung 

kein eigenes Personal und zahlt daher der Energieversorgung Filstal eine Pauschale für die 

Betriebsführung. Personalkosten der Mitarbeiter im Rathaus, welche organisatorische und 

abrechnungstechnische Tätigkeiten für die Wasserversorgung erbringen, werden anteilig der 

Gemeinde erstattet. Zu den Erstattungen an die Gemeinde zählen auch Aufwendungen für 

das Gesamtgebäude des Rathauses, welche prozentual auf den Eigenbetrieb verteilt werden. 

Umfangreiche Aufwendungen sind nicht geplant.  

 



 
 
   
    

Somit ist das Wirtschaftsjahr 2026 für den Eigenbetrieb Wasserversorgung im Erfolgsplan im 

Hinblick der Erträge und Aufwendungen kostenneutral aufgestellt. 

 

 

Liquiditätsplan mit Investitionsplanung 

 

Neben den ein- und auszahlungswirksamen Ansätzen des Erfolgsplans, hier als laufende 

Geschäftstätigkeit benannt, werden im Liquiditätsplan ebenfalls die Ein- und Auszahlungen 

aus Investitionstätigkeiten sowie die Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten 

dargestellt.  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2026 ist für den Eigenbetrieb eine Kreditaufnahme von 120.000 € 

veranschlagt, welche für die Investitionsmaßnahme bezüglich der 

Trinkwasserleitungserneuerung in der Friedhofstraße geplant sind. Da der Erfolgsplan 

kostenneutral geplant ist, können keine Eigenmittel für die Finanzierung der 

Investitionsmaßnahme zugeführt werden. Die Finanzierung der Maßnahme ist 

dementsprechend über eine Kreditaufnahme vorgesehen.  

 

Weitere Investitionen für das Wirtschaftsjahr 2026 sind nicht geplant. Der Liquiditätsplan 

schließt mit einem geringfügigem Fehlebtrag in der veranschlagten Veränderung des 

Finanzierungsmittelbestands von -2.885 € ab. 

 

Die Wasserversorgungsgebühr wurde zum 01.01.2021 angepasst und auf 2,05 €/m³ zuzügl. 

7% MWSt. neu festgesetzt.  

 

 

 

Birenbach, im Dezember 2025 

 

 

 

 

 

Michael Matzak 

Bürgermeister 

 



Anlage 1

(zu § 1 Absatz 1 Satz 2 und § 4 i.v.m. § 14 EigBG)

Erfolgsplan einschließlich Finanzplanung

Nr. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr

2024 2025 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 21)
3 4 5 6

1. Umsatzerlöse 196.842,83 204.300 205.685 210.685 210.785 215.785

a) Erlöse aus Wasserabgabe 
(Wasserzins und Bauwasserzins)

195.551,24 201.500 201.500 206.500 206.600 211.600

b) Erlöse aus Materialverkauf 0,00 0 0 0 0 0
c) Erlöse aus Installationen 1.291,59 100 1.000 1.000 1.000 1.000
d) Auflösung Ertragszuschüsse 0,00 2.700 3.185 3.185 3.185 3.185
e) Erträge aus Vermietung und

Verpachtung
0,00 0 0 0 0 0

2. Erhöhung oder Verminderung

des Bestands an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen

0,00 0 0 0 0 0

3. andere aktivierte Eigen-

leistungen

0,00 0 0 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1,28 0 0 0 0 0

5. Materialaufwand: -126.452,74 -136.300 -141.128 -145.900 -151.000 -153.500

a) Fremdwasserbezug -78.021,53 -83.000 -85.300 -86.600 -91.700 -93.700
b) Bewirtschaftungskosten -8.752,42 -11.000 -11.000 -12.000 -12.000 -12.500
c) Unterhaltung Grundstücke und

Gebäude
-219,00 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000

d) Unterhaltung Anlagen -23.754,57 -30.000 -30.000 -35.000 -35.000 -35.000

e) Geräte, Werkzeuge, Maschinen -3.209,55 -300 -2.828 -300 -300 -300
f) Leistungen Bauhof 0,00 0 0 0 0 0
g) Fremdleistungen -12.495,67 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000



Nr. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr

2024 2025 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 21)
3 4 5 6

6. Personalaufwand: 0,00 0 0 0 0 0

a) Löhne und Gehälter 0,00 0 0 0 0 0
b) soziale Abgaben und Auf-

wendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung,

0,00 0 0 0 0 0

davon für Altersversorgung 0,00 0 0 0 0 0

7. Abschreibungen: -0,06 -31.500 -31.500 -31.500 -31.500 -31.500

a) auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen

0,00 -31.500 -31.500 -31.500 -31.500 -31.500

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese 
die in dem Unternehmen, der 
Einrichtung oder dem Hilfsbetrieb 
üblichen Abschreibungen 
überschreiten

-0,06 0 0 0 0 0

8. sonstige betriebliche

Aufwendungen

-3.023,89 -12.000 -18.857 -18.657 -19.224 -19.224

b) Verwaltungskosten 0,00 -2.000 -7.257 -7.057 -7.304 -7.304
d) sonstiger Geschäftsaufwand -45,77 -1.000 -1.000 -1.000 -1.100 -1.100
e) Aufwendungen für EDV -1.602,04 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500
f) Versicherungen -1.376,08 -900 -1.800 -1.800 -1.920 -1.920
g) sonstige 0,00 -6.600 -7.300 -7.300 -7.400 -7.400

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen
Unternehmen

0,00 0 0 0 0 0



Nr. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr

2024 2025 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 21)
3 4 5 6

10. Erträge aus anderen Wert-

papieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen
Unternehmen

0,00 0 0 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche

Erträge

0,00 0 0 0 0 0

davon aus verbundenen
Unternehmen

0,00 0 0 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanz-

anlagen und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens

0,00 0 0 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche

Aufwendungen

-4.237,72 -11.500 -14.200 -14.200 -14.000 -14.000

davon an verbundene
Unternehmen

0,00 0 0 0 0 0

14. Steuern vom Einkommen und

vom Ertrag

0,00 0 0 0 0 0

15. Ergebnis nach Steuern 63.129,70 13.000 0 428 -4.939 -2.439

16. sonstige Steuern 0,00 0 0 0 0 0

17. Jahresüberschuss/

Jahresfehlbetrag

63.129,70 13.000 0 428 -4.939 -2.439

nachrichtlich

18. Vorauszahlungen der Gemeinde 
auf die spätere 
Fehlbetragsabdeckung

0,00 0 0 0 0 0

19.

Vorauszahlungen an die
Gemeinde auf die spätere 
Überschussabführung

0,00 0 0 0 0 0

1) Ansatz einschließlich aller Änderungen des Wirtschaftsplans



Anlage 2

(zu § 2 Absatz 2 Satz 1 und § 4 i.V.m. § 14 EigBG)

Liquiditätsplan einschließlich Finanzplanung

Ergebnis Ansatz Ansatz Verpfl.ermächt. Planung Planung Planung

Nr. Bezeichnung 2024 2025 2026 2026 2027 2028 2029
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 [2; 3] 2 3 4 [4] 5 [5] 7 8

1 Einzahlungen von Kunden für den Verkauf von 

Erzeugnissen, Waren und Dienstleistungen [1]

190.755,66 201.600 202.500 207.500 207.600 212.600

2 Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder 

der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  [1]

0,00 0 0 0 0 0 0

3 Ertragsteuerrückzahlungen  [1] 0,00 0 0 0 0 0 0

4 Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 

(Summe aus Nummern 1 bis 3)

190.755,66 201.600 202.500 0 207.500 207.600 212.600

5 Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte  [1] -138.564,43 -145.300 -149.928 0 -154.700 -159.900 -162.400

6 Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder 

der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  [1]

-1.421,85 -3.000 -10.057 0 -9.857 -10.324 -10.324

7 Ertragsteuerzahlungen  [1] 0,00 0 0 0 0 0 0

8 Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 

(Summe aus Nummern 5 bis 7)

-139.986,28 -148.300 -159.985 0 -164.557 -170.224 -172.724

9 Zahlungsmittelüber-schuss/-bedarf aus laufender 

Geschäftstätigkeit (Saldo aus Nummern 4 und 8)

50.769,38 53.300 42.515 0 42.943 37.376 39.876

10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

immateriellen Anlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0 0

11 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0 0

12 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

0,00 0 0 0 0 0 0

13 Einzahlungen aus geleisteten Investitionszuschüssen 

durch Dritte

0,00 0 0 0 0 0 0

14 Erhaltene Zinsen 0,00 0 0 0 0 0 0

15 Erhaltene Dividenden 0,00 0 0 0 0 0 0

16 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

(Summe aus Nummern 10 bis 15)

0,00 0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 

Anlagevermögen

0,00 0 0 0 0 0 0



Ergebnis Ansatz Ansatz Verpfl.ermächt. Planung Planung Planung

Nr. Bezeichnung 2024 2025 2026 2026 2027 2028 2029
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 [2; 3] 2 3 4 [4] 5 [5] 7 8

18 Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

0,00 -120.000 -120.000 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

0,00 0 0 0 0 0 0

20 Auszahlungen für geleistete Investitionszuschüsse an 

Dritte

0,00 0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

(Summe aus Nummern 17 bis 20)

0,00 -120.000 -120.000 0 0 0 0

22 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-

bedarf aus Investitionstätigkeit 

(Saldo aus Nummern 16 und 21)

0,00 -120.000 -120.000 0 0 0 0

23 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-

bedarf (Saldo aus Nummern 9 und 22)

50.769,38 -66.700 -77.485 0 42.943 37.376 39.876

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen [6] 0,00 0 0 0 0 0 0

25 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitions-

krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 

für Investitionen bei der Gemeinde und anderen 

Eigenbetrieben [7]

0,00 105.400 120.000 0 0 0 0

26 Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren 

Vorgängen für Investitionen bei Dritten [8]

0,00 0 0 0 0 0 0

27 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen   0,00 0 0 0 0 0 0

28 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der 

Gemeinde

0,00 0 0 0 0 0 0

29 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen Dritter 0,00 0 0 0 0 0 0

30 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

(Summe aus Nummern 24 bis 29)

0,00 105.400 120.000 0 0 0 0

31 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen [9] 0,00 0 0 0 0 0 0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitions-krediten 

und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen gegenüber der Gemeinde und anderen 

Eigenbetrieben [10]  

0,00 0 0 0 0 0 0



Ergebnis Ansatz Ansatz Verpfl.ermächt. Planung Planung Planung
Nr. Bezeichnung 2024 2025 2026 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 [2; 3] 2 3 4 [4] 5 [5] 7 8
33 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten 

und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 
Investitionen gegenüber Dritten [11]

-27.168,00 -27.200 -31.200 0 -31.200 -31.200 -31.200

34 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Investitionsbeiträgen 

0,00 0 0 0 0 0 0

35 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Investitionszuweisungen der Gemeinde

0,00 0 0 0 0 0 0

36 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Investitionszuweisungen Dritter

0,00 0 0 0 0 0 0

37 Gezahlte Zinsen -5.914,64 -11.500 -14.200 0 -14.200 -14.000 -14.000
38 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

(Summe aus Nummern 31 bis 37)
-33.082,64 -38.700 -45.400 -45.400 -45.200 -45.200

39 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss-
/bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus Nummern 30 und 38)

-33.082,64 66.700 74.600 0 -45.400 -45.200 -45.200

40 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-
bestands zum Ende des Wirtschaftsjahres 
(Saldo aus Nummern 23 und 39)

17.686,74 0 -2.885 0 -2.457 -7.824 -5.324

nachrichtlich: 
41 voraussichtlicher Bestand an liquiden Eigenmitteln zum 

Jahresbeginn [12]
-492 -22.367 -22.367 -25.252 -27.709 -35.533

42 voraussichtlicher Bestand an inneren Darlehen zum 
Jahresbeginn

0,00 0 0

[1]

[2]

[3]

[4]

[5] Bei einem Doppelwirtschaftsplan lautet die Spaltenüberschrift "Ansatz Wirtschaftsjahr +1". [10] Nur Investitionskredite, keine Auszahlungen aus der Tilgung v. Kassenkrediten

[6] Einschließlich der Einzahlungen aus Fehlbetragsübernahmen der Gemeinde (auch Vorauszahlungen) [11] Nur Investitionskredite, keine Auszahlungen aus der Tilgung v. Kassenkrediten

[7] Nur Investitionskredite, keine Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten [12] Die Ermittlung des voraussichtlichen Bestands an liquiden Eigenmitteln zum 

[8] Nur Investitionskredite, keine Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten Jahresbeginn hat entsprechend der Vorgaben des Musters in der Anlage 3 zu

[9] Einschließlich der Auszahlungen für Überschussabführungen an die Gemeinde (auch Vorauszahlungen) erfolgen.

Eigenbetriebe, die die Liquiditätsrechnung nach der indirekten Methode erstellen, sowie kommunale Mehrheitsbeteiligungen (§ 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 Buchst. a GemO), Kommunalanstalten (§ 102a Abs. 6 Satz 2 
GemO) und sonstige Anstalten und Körperschaften, die für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen die Vorschriften des Handelsgesetzbuchs anwenden und eigenbetriebsrechtliche Planungsvorgaben 
beachten müssen, dürfen auf Einträge in den Zeilen 1 bis 3 und 5 bis 7 verzichten.

Kommunale Mehrheitsbeteiligungen (§ 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 Buchst. a GemO) und Kommunalanstalten (§ 102a Abs. 6 Satz 2 GemO) sowie sonstige Körperschaften, die für die Wirtschaftsführung und das 
Rechnungswesen die Vorschriften des Handelsgesetzbuchs anwenden und eigenbetriebsrechtliche Planungsvorgaben beachten müssen, dürfen auf die Angabe der Ergebnisse VVJ (Spalte 1) verzichten.Eigenbetriebe, die die Liquiditätsrechnung nach der indirekten Methode erstellen, dürfen bezüglich der Angabe der Ergebnisse VVJ (Spalte 1) auf entsprechende Einträge in den Zeilen 4 und 8 verzichten.

Falls bei einem Doppelwirtschaftsplan Verpflichtungsermächtigungen dargestellt werden, ist neben Spalte 4 auch Spalte 6 zu bedienen.



Anlage 3

(§ 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO-HGB)

Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität

Vorjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr

2025 2026 2027 2028 2029

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn2) 0,00

2a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn 0,00

2b + Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige Wertpapiere 0,00

2c +

Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen 

Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten und anderen 

Eigenbetrieben der Gemeinde

-22.367

3a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn 0,00

3b -

Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen 

Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten und anderen 

Eigenbetrieben der Gemeinde

0

4 = liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn -22.367

5 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB) 0,00

6 +/-
veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands (§ 2 i. V. m. Anlage 2 Nummer 

40 EigBVO-HGB)3) 0,00 -2.885 -2.457 -7.824 -5.324

7 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende -22.367 -25.252 -27.709 -35.533 -40.857

8  - davon für bestimmte Zwecke gebunden4) 0,00 0 0 0 0

9  = vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel -22.367 -25.252 -27.709 -35.533 -40.857

1) Die Zeile 8 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.
2) 

3) 

4) Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.

Sofern verfügbar sollen in Spalte 1, statt der veranschlagten Änderung des Finanzierungsmittelbestands, aktuelle Prognosewerte aufgenommen werden.

Nr.

Liquiditätsplan Finanzplanung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 1)

Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indirekte Methode EigBVO-HGB).



Anlage 5

 (zu § 2 Absatz 3 Satz 2 und § 4 EigBVO-HGB) 

Einzeldarstellung der Investitionsmaßnahmen

Nr. Gesamtangaben Bisher Mittel- Ergebnis Ansatz Ansatz Verpflichtungs- Planung Verpflichtungs- Planung Planung Finanzbedarf

zur Maßnahme finanziert übertragungen ermächtigungen Wirtschaftsjahr ermächtigungen Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr weitere Jahre

 -nachrichtlich- aus Vorvorjahr 2024 2025 2026 2026 2027 2027 2028 2029  -nachrichtlich-

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1
1)

2
2)

3
3)

4 5
3)

6 7 8
4)

9
5)

10 11 12
6)

Maßnahme: Wasserleitung Friedhofstraße

1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

2 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen 

Entgelten für Investitionstätigkeit

3 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen

4 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen

5 Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit

6 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 

Finanzierungstätigkeit (Summe aus Nummer 1 bis 5)

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 

Gebäuden  

8 Auszahlungen für Baumaßnahmen 120.000 120.000

9 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen

10 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen

11 Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen

12 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen 

Vermögensgegenständen

13 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

(Summe aus Nummer 7 bis 12)

0 0 0 0 120.000 120.000                       -   0 0 0 0 0

14 Saldo aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit

(Saldo aus Nummer 6 und 13)

0 0 0 0 120.000 120.000                       -   0 0 0 0 0

15 Aktivierte Eigenleistungen

16 Gesamtkosten der Maßnahme

(Summe aus Nummer 13 und 15)

0 0 0 0 120.000 120.000                       -   0 0 0 0 0

17 Schätzung der nach Fertigstellung der Maßnahme 

entstehenden jährlichen Ergebnisbelastungen
7)

1) 
In dieser Spalte werden die insgesamt zu der Maßnahme geplanten Beträge (vgl. § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB) nachrichtlich angegeben (Beträge müssen ggf. in einer Nebenrechnung ermittelt werden); bei Ein-Jahres-Vorhaben ist diese Spalte entbehrlich.

2) 
Rechnungsergebnisse aus Vorvorjahren (einschließlich Spalte 4); bei Ein-Jahres-Vorhaben ist diese Spalte entbehrlich.

3) 
Spalten können zu Spalte "Ansatz Vorjahr zzgl. Mittelübertragungen aus Vorvorjahr" zusammengefasst werden.

4) 
Bei einem Doppelwirtschaftsplan lautet die Spaltenüberschrift "Ansatz Wirtschaftsjahr +1".

5)
Die neben Spalte 7 zusätzliche Spalte 9 zum Ausweis der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr +1 ist nur bei einem Doppelwirtschaftsplan erforderlich.

6)
Spalte optional bei Vorhaben mit einer Laufzeit über den Finanzplanungszeitraum hinaus.

7)
Wertangaben können mit Erläuterungen untersetzt werden.
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Beurkundungsvermerk: 

 

Die Aufstellung der Haushaltssatzung 2026/ des Wirtschaftsplans 2026 samt Anlagen beurkundet: 

 

Birenbach. den 13.01.2026 

 

 

 

Matzak 

Bürgermeister 


